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KULTUR

25 Jahre Stadttheater

«Elektra»
Anne Gjevang (Klytämnestra)
Sophia Larson (Elektra)

Szenenbild
«Die lustige Witwe»

Auch das Stadttheater hatte am 13. März
1993 einen Grund zum Feiern: sein 25jähri-
ges Bestehen "im Park". Viele kamen zu
diesem Jubiläum und Hessen sich vom Erbauer
des Stadttheaters, Architekt Claude Paillard,
in die Ausstellung im Foyer einführen. Diese
vermittelte ein Bild über moderne Theaterarchitektur,

anschaulich dargestellt mit einem
Modell, Schautafeln, Fotos und Plänen der
Epochen vor und während des Baus bis zu
den Eröffnungsfeierlichkeiten. Stadtammann

Fleinz Christen und Alfred Defago,
Direktor des Bundesamtes für Kultur, betonten

in ihren Ansprachen die kulturelle und

grenzüberschreitende Bedeutung des
Stadttheaters, und Beat Keiser, Präsident der
Genossenschaft Stadttheater, meinte, das
St.Galler Plaus habe eine grosse kulturelle
Bedeutung für die ganze Region, deren Wert
uns erst bewusst würde, wenn wir es nicht
mehr hätten. Stadtammann Christen ging
auch kurz auf die anfänglichen Kritiken ein.
Von Bunkerbau und Fabrikladen war damals
die Rede, und diejenigen, die im Theater
arbeiteten, bemängelten, die Büros und
Werkstätten seien zu klein und es mangle
an Proberäumen. Da diese Kritik nicht
unberechtigtwar, wurden die räumlichen
Verhältnisseverbessert: Das Sitzplatzangebot wurde
von 550 Plätzen auf 800 erhöht und die
Raumverhältnisse für Flandwerk und Technik
verbessert.
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